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9. Ausgabe
/M

ärz 2006

am
 25. M

ärz 2006
von 11 bis 18 U

hr einen
„B

adetag“, zu dem
 alle Leserinnen und

Leser herzlich in unsere B
ad- Ausstellung

an der H
aller Straß

e 236 eingeladen sind.
N
ähere Inform

ationen lesen Sie auf Seite 2.

K
lar, jeder denkt darüber nach, w

ie und
w

o kann ich noch sparen. D
ie Ö

l- und
G
aspreise w

aren noch nie so hoch w
ie in

der vergangenen Zeit. Ü
berall lässt sich

etw
as 

einsparen. 
B
renner 

optim
al 

ein-
stellen, nachts die H

eizkörperventile run-
terdrehent, tagsüber nur Stoß

lüften usw
.

Aber an einen Punkt denken die w
enig-

sten: die H
eizungspum

pe. D
ie Pum

pe, die
das H

eizungsw
asser vom

 Kessel zu den
H
eizkörpern 

fördert, 
läuft 

in 
fast 

allen
H
aushalten m

indestens 6 – 7 M
onate im

Jahr ununterbrochen, 24 Stunden pro Tag.
U
nd genau hier ist der Punkt, an dem

 ge-
spart 

w
erden 

kann. 
Jeder 

kennt 
dieses

Energie-Label
z. B

. von Kühlschränken,
G
eschirrspülm

aschinen
usw

. D
ie neuesten H

ei-
zungspum

pen 
w

erden
ebenfalls 

m
it 

diesem
Label ausgestattet. D

ie
Pum

pen heiß
en „H

och-
effizienz-Pum

pen“.

B
eim

 Austausch der alten H
eizungspum

pe
lassen sich hier bis zu 80 %

 Strom
kosten

sparen. 
D
er 

Austausch 
am

ortisiert 
sich

nach ca. 1,5 – 2,5 Jahren!
B
eispiel: G

rob gerechnet ergibt sich hier
z. B

. bei einer W
ohnfläche von 90 qm

 eine
Ersparnis von ca. 85 Euro im

 Jahr. Einige
Pum

pen haben ein D
isplay, auf dem

 der
m

om
entane 

Strom
verbrauch 

angezeigt

w
ird. D

a diese Pum
pen sich je nach W

är-
m

egebrauch selbstständig in der Förder-
leistung 

regeln, 
kom

m
t 

es 
ebenfalls 

in
den m

eisten Fällen nicht m
ehr zu Fließ

-
geräuschen in der H

eizungsanlage. Auch
der Austausch der Pum

pe ist in kurzer Zeit
durchgeführt.
A
lso, Pum

pe austauschen und Tag für Tag
Energie sparen!       Ihr Jürgen B

rinkm
ann

N
achrüstpflichten

bei G
ebäuden

D
ie beste, m

odernste und effektivste H
ei-

zung 
bringt 

nur 
feuerungstechnischen

N
utzen. Eine w

esentliche Voraussetzung
zur 

Energieeinsparung 
sind 

(oftm
als

kleine) D
äm

m
-M

aß
nahm

en am
 G

ebäude.
Im

 R
ahm

en der Energieeinsparverordnung
gelten auch für dieses Jahr w

ieder einige
N
achrüstpflichten:

1. B
is zum

 31.12.2006
m

üssen alle nicht
begehbaren, aber zugänglichen, obersten
G
eschossdecken 

beheizter 
R
äum

e 
ge-

däm
m

t sein.
2. B

is zum
 31.12.2006

sind alle zugängli-
chen 

ungedäm
m

ten 
W

ärm
everteilungs-

und 
W

arm
w

asserleitungen 
sow

ie 
A
rm

a-
turen 

in 
unbeheizten 

R
äum

en 
zu

däm
m

en.
3. B

is zum
 31.12.2006

sind alle Standard-
heizkessel 

für 
flüssige 

und 
gasförm

ige
B
rennstoffe, 

die 
vor 

dem
 
01.10.1978 

in
B
etrieb genom

m
en w

urden, gegen eine
m

odernere Technik auszutauschen. D
ies

gilt nicht, w
enn der B

renner nach dem
01.11.1996* erneuert w

urde bzw
. w

enn es
eine 

N
iedertem

peratur- 
oder 

B
rennw

ert-
heizung ist.
B
ei 

W
ohngebäuden 

m
it 

nicht 
m

ehr 
als

zw
ei W

ohnungen, von denen zum
 Zeit-

punkt 
des 

Inkrafttretens 
dieser 

Verord-
nung 

eine 
der 

Eigentüm
er 

selbst 
be-

Feste
Ö
ffnungszeiten für

Energieausstellung
D
ie im

 Juli 2005 eröffnete Energieausstel-
lung 

an 
der 

H
aller 

Str. 
257 

findet 
so

groß
en 

Zuspruch, 
dass 

w
ir 

nunm
ehr

einm
al 

im
 

M
onat 

feste 
Ö
ffnungszeiten

einführen. So haben Sie die M
öglichkeit,

jeden ersten D
ienstag im

 M
onat in der

Zeit von 16.30 h – 19.00 h um
fassende In-

form
ationen 

zu 
alternativen 

H
eizsys-

tem
en 

zu 
erhalten. 

Selbstverständlich
stehen w

ir jederzeit auch nach Term
inab-

sprache zur Verfügung.

H
eizkosten einsparen

w
ohnt, sind die A

nforderungen nach den
Absätzen 1 bis 3 nur im

 Falle eines Ei-
gentüm

erw
echsels 

zu 
erfüllen. 

D
ie 

Frist
beträgt 

zw
ei 

Jahre 
ab 

dem
 
Eigentum

s-
übergang; sie läuft jedoch nicht vor dem
31. D

ezem
ber 2006, in den Fällen des Ab-

satzes 1 Satz 2 nicht vor dem
 31. D

e-
zem

ber 2008, ab.
Selbst 

w
enn 

die 
Vorschriften 

in 
vielen

Fällen nicht greifen, so sind D
äm

m
m

aß
-

nahm
en 

im
m

er 
äuß

erst 
effizient. 

G
ern

geben 
w

ir 
Tipps 

oder 
Ausführungshin-

w
eise.

* H
ier w

urde die Frist bis zum
 31.12.2008

verlängert.
Falls Sie Internet-Zugang haben, finden
Sie 

viele 
interessante 

Energiespartipps
und einen „H

eiz-Check“ unter:

w
w

w
.co2online.net

B
essere Konditionen

Verbesserte K
reditkonditionen für energe-

tische Sanierungsm
aß

nahm
en bietet die

K
fW

- Förderbank ab dem
 01.02.06.

So 
können 

sow
ohl 

bei 
N
eubauten 

als
auch bei bestehenden G

ebäuden (CO
2-

G
ebäudesanierungsprogram

m
) sehr gün-

stige K
redite bis zu 50.000 Euro und be-

reits 
ab 

effektiv 
1 

%
 
in 

A
nspruch 

ge-
nom

m
en 

w
erden. 

D
ie 

Abw
icklung 

läuft
über jede H

ausbank. Für nähere Inform
a-

tionen 
sow

ie 
R
ahm

enbedingungen/Zins-
sätze sprechen Sie uns gerne an.

25 Jahre
„D

ienst am
 Kunden“

Jürgen B
rinkm

ann
hatte bereits m

it
22 Jahren zw

ei Ausbildungen hinter
sich, zunächst als Elektriker und da-
nach als H

eizungsbauer. B
este Vor-

aussetzungen 
für 

den 
Einstieg 

als
Kundendienstm

onteur 
im

 
H
eizung-

Sanitärbereich.

So kam
 er vor 25 Jahren zu uns, um

als erster Kundendienstm
onteur dem

ständig 
w

achsenden 
Kundenstam

m
m

ehr Service zu bieten. 
B
ei 

dam
als 

drei 
M

itarbeitern 
und

zw
ei 

Auszubildenden 
baute 

Jürgen
B
rinkm

ann den Kundendienst stetig
aus und übernahm

 vornehm
lich den

W
artungsbereich und den N

otdienst.
1990 w

echselte er in unserer inzw
i-

schen 
auf 

20 
M

itarbeiter 
gew

ach-
senen 

Firm
a 

ins 
B
üro. 

Seit 
fünf

Jahren leitet er eigenständig die Kun-
dendienstabteilung, 

in 
der 

jährlich
rund 

1000 
W

artungen 
und 

ebenso
viele 

Reparaturarbeiten 
organisiert

w
erden.

Für viele Kunden ist er m
ittlerw

eile
der D

reh- und A
ngelpunkt für kleine

und groß
e Sorgen. Seine langjährige

Erfahrung 
w

issen 
nicht 

nur 
die

Kunden, 
sondern 

auch 
die 

G
e-

schäftsleitung 
und 

Kollegen 
zu

schätzen.

N
euer M

itarbeiter

A
m

 
01. 

M
ärz 

hat 
Zentralheizungs-

und 
Lüftungsbauer 

Alfons 
M

ichael
H
em

esath
in unserem

 B
etrieb ange-

fangen.
D
a w

ir im
 anspruchsvollen B

ereich
der alternativen Energien nach einer
zuverlässigen 

und 
engagierten 

U
n-

terstützung gesucht haben, w
ird H

err
H
em

esath uns im
 H

eizungsbau ver-
stärken.
A
lfons H

em
esath ist aus fam

iliären
G
ründen von Lorch in B

aden-W
ürt-

tem
berg nach B

ielefeld gezogen und
m

öchte bei uns Fuß
 fassen. Ihm

 und
uns w

ünschen w
ir eine erfolgreiche

Zusam
m

enarbeit!

Z
E

I
T

G
E

S
C

H
E

H
E

N

Jürgen B
rinkm

ann

Alle bisher erschienenen
„Blauen Blätter“ können Sie
im

 Internet unter „Aktuell“
von unserer Hom

epage
herunterladen!

O
pa 

K
arl

ist 
gut 

über 
den 

W
inter 

ge-
kom

m
en und hofft m

it uns allen, dass der
Frühling nun nicht m

ehr auf sich w
arten

lässt. Um
 die Lebensfreude nach der dunk-

len Jahreszeit w
ieder zu w

ecken, gibt es

Badetag am
 25. M

ärz!

A
lfons M

ichael H
em

esath



 

unbegrenzt 
haltbare 

Kunststoffrohre 
ins

Erdreich gebracht.

Erdsondenbohrung in B
ielefeld-Q

uelle

Ein 
darin 

zirkulierendes 
W

asser-Frost-
schutz-G

em
isch (Sole) nim

m
t die W

ärm
e

auf und transportiert sie ins H
aus, w

o sie
von 

der W
ärm

epum
pe 

auf 
ein 

höheres
Tem

peraturniveau „gepum
pt" w

ird.

Je 
nach 

erforderlicher 
H
eizleistung 

und
geologischen G

egebenheiten des G
rund-

stücks sind eine oder m
ehrere B

ohrungen
notw

endig. D
och auch w

enn die W
ärm

e-
quelle 

Erdreich 
aus 

verschiedenen
G
ründen 

nicht 
zu 

erschließ
en 

ist, 
kann

eine 
W

ärm
epum

pe 
effizient 

eingesetzt
w

erden – m
it einem

 Energiezaun. D
ieser

kom
biniert die Vorteile einer Erdw

ärm
e-

anlage m
it dem

 solaren W
ärm

egew
inn an

sonnigen Tagen.

B
äder

W
ärm

e
F

Ü
R

 
J
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S
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Ü
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D
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N
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P
R

U
C

H

2
3

Rund um
 die B

adew
anne dreht sich das

Them
enkarussell an unserem

 B
adetag:

• D
ie B

adew
anne im

 Kom
plettbad

• D
ie B

adew
anne im

 Austausch – ohne
Fliesenschaden!

• D
ie B

adew
anne als U

rlaub vom
 A

lltag –
W

hirlpool &
 Co

• D
ie 

B
adew

anne 
m

it 
G
riffen 

und 
Ein-

stiegshilfen
• D

ie B
adew

anne als D
usche

• D
ie B

adew
anne m

it Tür

U
nd als besondere Attraktion: In Zusam

-
m

enarbeit m
it dem

 W
annenhersteller K

al-
dew

ei nehm
en w

ir Ihre alte B
adew

anne in
Zahlung. B

eim
 Einbau einer neuen B

ade-
w

anne im
 W

ert ab 350 Euro erhalten Sie
für Ihre alte W

anne 50 Euro.

N
atürlich sind Sie auch m

it allen anderen
B
ad-Fragen w

illkom
m

en. H
olen Sie sich

A
nregungen! 

Treffen 
Sie 

G
leichgesinnte!

Freuen Sie sich auf einen Plausch m
it uns

und/oder m
it anderen Kunden! B

ei einer
kleinen Erfrischung in freundlicher Atm

os-
phäre w

ird Ihr Ausstellungsbesuch eine
B
ereicherung für Ihr W

ochenende! M
erken

Sie diesen Term
in vor:

Sam
stag, 25. M

ärz von 11 bis 18 U
hr!

Energiezaun in Isselhorst und Ebbesloh

D
er Energiezaun ist zu 1/3 ins Erdreich

eingelassen, 
so 

dass 
sich 

die 
Sole 

an
m

ilden und sonnigen Tagen erw
ärm

t und
einen Teil 

im
 
Erdreich 

speichert. 
D
am

it
w

ird erreicht, dass das Erdreich regene-
riert und zusätzlich ein W

ärm
evorrat für

die 
N
acht 

bzw
. 

kühlere 
Tage 

angelegt
w

ird. 
Auch 

für 
reine 

W
arm

w
asserberei-

tung, w
enn beispielsw

eise ein H
eizkessel

für die R
aum

heizung vorhanden ist, gibt
es 

spezielle 
W

ärm
epum

pen, 
w

elche 
je

nach B
auart auch direkt die U

m
gebungs-

luft 
als 

W
ärm

equelle 
nutzen. 

M
it 

einer
Leistungsaufnahm

e 
von 

nur 
400 

W
können Sie so Ihr W

arm
w

asser erzeugen.
Sprechen Sie uns gerne an, ehe Sie den
G
edanken direkt über B

ord w
erfen – viele

Varianten sind m
ittlerw

eile effektiv und
m

öglich!

Fossile 
B
rennstoffe 

sind 
nur 

in 
be-

grenztem
 
U
m

fang 
verfügbar. 

G
erade 

im
vergangenen 

Jahr 
haben 

viele 
dies 

in
Form

 
von 

steigenden 
H
eizkosten 

zu
spüren bekom

m
en. W

er heute Ö
l und G

as
„Ade“ 

sagen, 
auf 

m
odernste 

Technik
setzen, der U

m
w

elt etw
as G

utes tun und
gleichzeitig 

seinen 
G
eldbeutel 

schonen
m

öchte, der ist m
it einer W

ärm
epum

pe
fein raus.

Eine W
ärm

epum
pe ist in der Lage, 100 %

W
ärm

e und W
arm

w
asser zu liefern. D

abei
zapft sie zu etw

a 75 %
 die unerschöpf-

liche Energie der Sonne an und benötigt
lediglich 

25 
%

 
elektrische 

Energie. 
Er-

höhen sich die Energiepreise für Ö
l und

G
as, 

schlagen 
sie 

gleich 
zu 

100 
%

 
zu

B
uche. Steigende Strom

preise w
irken sich

jedoch nur zu 25 %
 auf den persönlichen

H
eiz- 

und 
W

asserkom
fort 

aus, 
da 

die
m

eiste Energie durch die Sonne geliefert
w

ird. W
ährend sich eine W

ärm
epum

pen-
H
eizung 

in 
N
eubauten 

problem
los 

ein-
setzen 

lässt, 
m

üssen 
bei 

bestehenden
G
ebäuden 

zunächst 
einige 

R
andbedin-

gungen 
untersucht 

w
erden. 

G
röß

te
Schw

ierigkeit ist häufig die Erschließ
ung

einer W
ärm

equelle; es ist m
ehr zu tun als

„alt gegen neu“ zu tauschen. D
as H

eizsy-
stem

 
der 

W
ärm

epum
pe 

lässt 
die 

W
ahl

zw
ischen 

den 
W

ärm
equellen 

G
rund-

w
asser, Erdreich und Luft zu. D

ie „klassi-
sche“ W

ärm
equelle stellt hier eine Erd-

sondenanlage 
dar. 

U
m

 
die 

W
ärm

e 
zu

fördern, w
erden auf bis zu 100 M

eter Tiefe

Badetag am
 25. M

ärz

M
ehr vom

 W
asser – m

ehr vom
 Leben

H
eizen m

it dem
 K

ühlschrankprinzip – W
ärm

epum
pen und ihre

Einsatzm
öglichkeiten

Steuerbonus
N
eu 

ab 
01.01.2006: 

Steuerbonus 
für

H
andw

erksleistungen § 35a, Absatz 2, S.2
EstG

. R
ückw

irkend zum
 01.01.2006 sind

H
andw

erksleistungen 
jährlich 

bis 
zu

600,00 Euro steuerbegünstigt. Für Erhal-
tungs-, 

M
odernisierungs- 

oder 
Renovie-

rungsarbeiten im
 Privathaushalt des M

ie-
ters 

oder 
Eigentüm

ers 
(selbstgenutz-

tes Einfam
ilienhaus, Eigentum

sw
ohnung)

können 20 %
 von m

axim
al 3.000,00 Euro

jährlich (600,00 Euro) steuerlich geltend
gem

acht w
erden.

Voraussetzungen für den Erhalt des Steu-
erbonus sind H

andw
erksrechnungen m

it
ausgew

iesener 
M

ehrw
ertsteuer 

und 
se-

parat ausgew
iesenen A

rbeitskosten.
Es handelt sich um

 eine m
axim

ale Jahres-
förderung pro H

aushalt, w
obei der Steu-

erbonus 
nur 

für 
die 

A
rbeitskosten 

ge-
w

ährt 
w

ird. 
Auch 

die 
anteilige

M
ehrw

ertsteuer ist begünstigt und sollte
deshalb berücksichtigt w

erden. 
G
ern erhalten Sie bei uns ein M

erkblatt
des 

Zentralverbandes
des 

deutschen
H
andw

erks zu diesem
 Them

a.

Für ein gutes Fuß
-

G
efühl…

im
 

B
ad 

gibt 
es 

die 
B
adteppiche 

von
R
H
O
M

TU
FT. O

b aus B
aum

w
olle oder in

schnell trocknender Kunstfaser, in vielen
Farben und D

esigns, die flauschigen B
ad-

teppiche 
und 

M
atten 

gibt 
es 

in 
vielen

G
röß

en, 
auch 

nach 
M

aß
. 

A
lle 

sind
w

aschbar, 
in 

verschiedenen 
Florhöhen

und 
in 

rutschfester 
Ausführung. 

Sie
können 

sogar 
Inlays 

nach 
Ihren 

W
ün-

schen einarbeiten lassen. U
nd das alles

zu einem
 fairen Preis. Zu vielen Farben

gibt 
es 

auch 
passende 

H
and- 

und 
B
a-

detücher. A
lles in allem

: Ein Verw
öhn-Pro-

gram
m

 
an 

B
ad-Textilien! 

Kom
m

en 
Sie

doch m
al vorbei, zum

 Probe-Kuscheln
!

H
autec W

ärm
epum

pe

Trinkw
asser ist eines der w

ichtigsten Le-
bensm

ittel. Ein Elem
ent, das ebenso fas-

zinierend w
ie unverzichtbar ist. Zahlreiche

N
orm

en und Kontrollen sind notw
endig,

um
 eine hohe Q

ualität zu erzielen.
Jeder kennt die Spuren, die hartes W

asser
im

 
H
aushalt 

hinterlässt. 
U
nansehnliche

K
alkflecken 

und 
–ränder 

in 
K
üche 

und
B
ad, verkalkte H

aushaltsgeräte w
ie z.B

.
K
affeem

aschinen 
und 

W
arm

w
asserbe-

reiter.
Aber auch Schadstoffe w

ie N
itrat, N

itrit,
Eisen, 

Chlor 
und 

M
edikam

entenrück-
stände belasten oftm

als das Trinkw
asser.

Auch 
Schw

ebstoffe, 
Schm

utz 
und 

Rost-
partikel 

sind 
groß

e 
G
efahrenquellen;

darum
 

sind 
Trinkw

asserfilter 
vorge-

schrieben.
Vielfältige 

M
öglichkeiten 

für 
jeden 

B
e-

darfsfall 
finden 

Sie 
in 

unserer 
neuen

„W
asserecke“.

H
ier können Sie z. B

. vita-
lisiertes, 

gefiltertes 
oder 

aufbereitetes
W

asser probieren. Sow
ohl kleine Carbon-

filter 
(diese 

filtern 
bis 

zu 
98 

%
 
Chlor,

Schw
erm

etalle und sonstige R
ückstände

aus dem
 W

asser) für den Einbau unter der
K
üchenspüle bis hin zu G

roß
filteranlagen

bieten w
irksam

en Schutz für M
ensch und

W
assersystem

e.

N
utzen Sie die 40-jährige Erfahrung von

H
enrich Schröder nicht nur auf dem

 G
e-

biet der Eigenw
asserversorgung, sondern

auch zur N
achbereitung von Trinkw

asser
als N

ahrungsm
ittel.


